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Wie wir zu guten Entscheidungen gelangen  

Reflexives Denken als wissenschaftlicher Bezugspunkt des Weisheitskompasses  

Warum gute Entscheidungen mehr brauchen als Wissen 
Wir treffen täglich Entscheidungen. Manche sind einfach, andere berühren grundlegende Fragen 
unseres Lebens. Besonders herausfordernd sind Situationen, in denen verschiedene Interessen 
aufeinandertreffen, Informationen unvollständig sind oder mehrere Handlungsmöglichkeiten berechtigt 
erscheinen. 

In solchen Situationen genügt es häufig nicht, möglichst viele Informationen zu sammeln. Entscheidend 
ist auch, wie wir diese Informationen verstehen, bewerten und miteinander in Beziehung setzen. 

• Wie sicher bin ich mir meiner Einschätzung? 
• Welche Annahmen beeinflussen mein Urteil? 
• Welche Informationen sprechen für meine Sichtweise? 
• Was könnte ich übersehen haben? 
• Welche anderen Perspektiven verdienen Beachtung? 
• Welche Entscheidung erscheint unter den gegebenen Umständen verantwortbar? 

Der Weisheitskompass setzt bei diesen Fragen an. Er versteht reflektiertes Entscheiden als bewussten 
Prozess, in dem Menschen ihre Überzeugungen prüfen, unterschiedliche Sichtweisen berücksichtigen 
und nach einer möglichst gut begründeten Orientierung suchen. 

1. Die Bedeutung reflexiven Denkens 
Einen wichtigen wissenschaftlichen Bezugspunkt bildet die Forschung zum reflexiven Urteilen von 
Patricia M. King und Karen Strohm Kitchener. Die beiden Wissenschaftlerinnen beschäftigten sich mit 
der Frage, wie sich das menschliche Verständnis von Wissen und Gewissheit entwickelt. Dabei 
untersuchten sie insbesondere, wie Menschen mit Fragestellungen umgehen, für die es keine 
unmittelbar eindeutigen Antworten gibt. 

Ihre Forschung verdeutlicht, dass sich Menschen nicht nur darin unterscheiden, welche Überzeugungen 
sie vertreten. Unterschiede bestehen auch darin, wie sie ihre Überzeugungen begründen und mit 
widersprüchlichen Informationen umgehen. Für den Weisheitskompass ist dies wesentlich: Die Qualität 
einer Entscheidung hängt nicht allein vom Ergebnis ab, sondern auch davon, wie sorgfältig der 
vorausgehende Denkprozess gestaltet wurde. 

2. Zwischen Gewissheit und Unsicherheit 
Bei schwierigen Entscheidungen begegnen uns zwei gegensätzliche Herausforderungen. Einerseits 
können wir zu schnell davon überzeugt sein, die richtige Antwort bereits zu kennen. Dann besteht die 
Gefahr, wichtige Informationen zu übersehen oder andere Sichtweisen vorschnell zurückzuweisen. 
Andererseits können uns viele unterschiedliche Meinungen so stark verunsichern, dass wir keine eigene 
Entscheidung mehr treffen. 
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Reflexives Denken eröffnet einen anderen Weg: Unsicherheit anzuerkennen und dennoch nach einer 
tragfähigen Begründung zu suchen. Nicht jede Frage lässt sich mit vollständiger Gewissheit 
beantworten. Trotzdem können wir Informationen prüfen, Argumente vergleichen und Entscheidungen 
treffen, für die nachvollziehbare Gründe sprechen. 

Eine solche Entscheidung muss nicht endgültig sein. Sie kann überprüft und verändert werden, wenn 
neue Erkenntnisse oder veränderte Umstände dies erforderlich machen. Reflektiertes Entscheiden 
bedeutet deshalb nicht, immer recht zu haben, sondern verantwortungsvoll mit dem eigenen Wissen 
und seinen Grenzen umzugehen. 

3. Warum unterschiedliche Perspektiven wichtig sind 
Jeder Mensch betrachtet die Welt aus einer bestimmten Perspektive. Unsere Erfahrungen, Erwartungen, 
Werte und bisherigen Überzeugungen beeinflussen, was wir wahrnehmen und wie wir Situationen 
beurteilen. Diese persönliche Sichtweise ist unvermeidbar. Problematisch wird sie, wenn wir sie für die 
einzig mögliche halten. 

Der Weisheitskompass möchte dazu anregen, den eigenen Blickwinkel bewusst zu erweitern. Dabei 
geht es nicht darum, jede Meinung als gleichermaßen überzeugend anzusehen. Unterschiedliche 
Perspektiven sollen zunächst verstanden und anschließend sorgfältig geprüft werden. 

Eine hilfreiche Frage: Was könnte jemand erkennen, der dieselbe Situation aus einer anderen Position 
betrachtet? Perspektivenvielfalt ist kein Selbstzweck. Sie unterstützt eine umfassendere und 
sorgfältigere Urteilsbildung. 

4. Die eigenen Annahmen erkennen 
Viele Entscheidungen werden von Annahmen beeinflusst, die uns nicht vollständig bewusst sind. Wir 
erwarten beispielsweise, dass bestimmte Handlungen zu bestimmten Ergebnissen führen oder dass 
unsere bisherigen Erfahrungen auch auf neue Situationen übertragbar sind. Solche Annahmen können 
hilfreich sein, aber auch zu Fehleinschätzungen führen. 

Ein wichtiger Bestandteil reflektierter Entscheidungsfindung besteht darin, die eigenen Voraussetzungen 
sichtbar zu machen. Der Weisheitskompass regt dazu an, zwischen Beobachtungen, Interpretationen 
und Erwartungen zu unterscheiden. 

• Was ist tatsächlich geschehen? 
• Welche Bedeutung gebe ich dem Geschehen? 
• Welche Schlussfolgerungen beruhen auf überprüfbaren Informationen? 
• Welche Annahmen müsste ich möglicherweise korrigieren? 

5. Entscheidungen trotz unvollständiger Informationen treffen 
Im wirklichen Leben stehen selten sämtliche Informationen zur Verfügung. Viele Entscheidungen 
müssen getroffen werden, obwohl zukünftige Entwicklungen ungewiss bleiben. Der Weisheitskompass 
verfolgt deshalb nicht das Ziel, jede Unsicherheit zu beseitigen. Er soll vielmehr dabei helfen, mit 
unvermeidbarer Unsicherheit bewusster umzugehen. 
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Dazu gehört, die Qualität verfügbarer Informationen zu prüfen, unterschiedliche Möglichkeiten 
abzuwägen und mögliche Folgen zu berücksichtigen. Eine reflektierte Entscheidung kann auch darin 
bestehen, weitere Informationen einzuholen oder eine Entscheidung vorläufig zu treffen und später zu 
überprüfen. Entscheidend ist, dass die gewählte Vorgehensweise begründet werden kann. 

6. Von Reflexion zur Verantwortung 
Eine Entscheidung betrifft häufig nicht nur die Person, die sie trifft. Sie kann Auswirkungen auf andere 
Menschen, auf Beziehungen oder auf das gemeinsame Zusammenleben haben. Deshalb verbindet der 
Weisheitskompass die Prüfung von Informationen und Argumenten mit der Frage nach der 
Verantwortbarkeit möglicher Handlungen. 

• Welche Menschen könnten von einer Entscheidung betroffen sein? 
• Welche Interessen sollten berücksichtigt werden? 
• Welche Folgen sind absehbar? 
• Welche Risiken bestehen? 
• Welche Handlung erscheint unter den gegebenen Umständen vertretbar? 

Diese ethische Dimension ist eine eigenständige konzeptionelle Ausrichtung des Weisheitskompasses. 
Sie geht über die Forschung zum reflexiven Urteilen hinaus und verbindet die Qualität des Denkens mit 
der Verantwortung für das Handeln. 

7. Der Weisheitskompass als Unterstützung für eigenständiges Denken 
Der Weisheitskompass soll keine fertigen Antworten vorgeben. Er ist als Orientierungshilfe gedacht, die 
Menschen bei der bewussten Auseinandersetzung mit schwierigen Fragen unterstützt. Seine Aufgabe 
besteht darin sie sorgfältiger vorzubereiten und nachvollziehbarer zu begründen, und nicht 
Entscheidungen abzunehmen. 

1. Die Situation verstehen: Worum geht es tatsächlich? 
2. Die eigene Sichtweise prüfen: Welche Überzeugungen und Erwartungen beeinflussen mich? 
3. Andere Perspektiven einbeziehen: Was könnte ich bisher übersehen haben? 
4. Informationen bewerten: Welche Gründe und Erkenntnisse sind besonders überzeugend? 
5. Möglichkeiten abwägen: Welche Handlungswege stehen zur Verfügung? 
6. Verantwortung berücksichtigen: Welche Folgen könnten sich für mich und andere ergeben? 
7. Eine begründete Orientierung entwickeln: Welche Entscheidung erscheint mir nach sorgfältiger 

Prüfung angemessen? 

Diese Fragen bilden einen eigenständigen Anwendungsansatz des Weisheitskompasses. Sie sollen die 
Auseinandersetzung mit komplexen Situationen erleichtern, ohne ein bestimmtes Ergebnis vorzugeben. 

8. Kann reflektiertes Entscheiden gelernt werden? 
Entwicklungspsychologische Forschung legt nahe, dass sich die Fähigkeit zur differenzierten 
Beurteilung komplexer Fragen im Verlauf des Lebens verändern kann. Bildung, Erfahrung und die 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Sichtweisen können eine Rolle spielen. Solche 
Entwicklungen benötigen jedoch häufig Zeit. 
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Der Weisheitskompass greift die Möglichkeit auf, Menschen durch strukturierte Reflexionsfragen bei 
anspruchsvollen Denkprozessen zu unterstützen. Ob seine Anwendung zu besseren Urteilsleistungen 
führt oder langfristig die individuelle Urteilsfähigkeit verändert, kann weiter wissenschaftlich untersucht 
werden. 

9. Was der Weisheitskompass unter Weisheit versteht 
Weisheit lässt sich nicht auf die Menge des verfügbaren Wissens reduzieren. Auch eine hohe Intelligenz 
oder die Fähigkeit, überzeugend zu argumentieren, garantiert für sich genommen noch keine 
verantwortbare Entscheidung. 

Für den Weisheitskompass steht ein umfassenderes Verständnis im Mittelpunkt: Weisheitsorientiertes 
Entscheiden verbindet die Bereitschaft zur Selbstprüfung mit Offenheit gegenüber anderen Sichtweisen, 
einem sorgfältigen Umgang mit Informationen und der Berücksichtigung möglicher Folgen. 

Dabei geht es nicht um Unfehlbarkeit, sondern um eine Haltung, die Lernen, Korrektur und verantwort-
liches Handeln ermöglicht. Weisheit zeigt sich aus dieser Perspektive darin, mit schwierigen Fragen 
bewusst, differenziert und verantwortungsvoll umzugehen und nicht auf jede Frage sofort eine Antwort 
zu verfügen. 

10. Wissenschaftliche Einordnung 
Der Weisheitskompass ist ein eigenständiger konzeptioneller Ansatz zur Unterstützung reflektierter 
Entscheidungsfindung. Zu seinen wissenschaftlichen Bezugspunkten gehört unter anderem die 
Forschung von Patricia M. King und Karen Strohm Kitchener zur Entwicklung reflexiven Urteilens. Diese 
Forschung untersucht, wie Menschen Wissensansprüche beurteilen und ihre Überzeugungen bei 
komplexen Fragestellungen begründen. 

Der Weisheitskompass greift unter anderem ausgewählte Erkenntnisse in diesem Forschungsbereich 
auf und verbindet sie mit eigenen Überlegungen zur strukturierten Reflexion und verantwortbaren 
Entscheidungsfindung. Mein Orientierungsmodell ist weder Bestandteil des Forschungsmodells von 
King und Kitchener noch ein von diesen Wissenschaftlerinnen entwickeltes oder geprüftes Instrument. 
Eine wissenschaftlich nachgewiesene Wirksamkeit wird hier nicht behauptet. 

Wissenschaftliche Quelle 

King, P. M., & Kitchener, K. S. (2004). Reflective judgment: Theory and research on the development of 
epistemic assumptions through adulthood. Educational Psychologist, 39(1), 5–18. 
https://doi.org/10.1207/s15326985ep3901_2 

Hinweis zur Eigenständigkeit 

Dieser Beitrag stellt eine eigenständige Darstellung ausgewählter wissenschaftlicher Zusammenhänge 
und ihrer möglichen Bedeutung für den Weisheitskompass dar. Er enthält keine fortlaufende 
Übersetzung des genannten Fachaufsatzes und keine übernommenen Abbildungen oder 
Originalübersichten. Konzeptionelle Überlegungen, Reflexionsfragen und Anwendungsvorschläge zum 
Weisheitskompass sind meine eigenständige Weiterentwicklung. 
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